




























Fryderyka Chopina

Musik ist ein Phänomen 
  unseres Lebens. Eine Schrift für Ekkehard Kreft.



         















„Mozart schrieb mehr als fünfzig, vielleicht sogar sechzig Sinfonien, wenn man die 
Werke mitzählt, die er aus Einzelsätzen seiner Divertimenti und aus Ouvertüren zu 
Bühnenwerken zusammenfügte. Die Mehrzahl an Sinfonien komponierte er vor sei-



nem Ausscheiden aus den Diensten des Salzburger Erzbischofs im Jahre 1781. Zu 
dieser Zeit wurde eine Sinfonie weniger als ein Werk von tieferer Bedeutung ange-
sehen, als daß man sie als Vorspiel zu Musik von größerem Gewicht - etwa Oper, 
Oratorium  oder eben als Hauptpunkt der Konzertprogramme - eingestuft hätte. So 
überrascht es nicht weiter, daß Mozart in seinen frühen Wiener Jahren mehr Interes-
se an der Komposition von Klavierkonzerten hatte. Zwischen 1782 und Ende 1786 
schrieb er nicht weniger als fünfzehn Klavierkonzerte, die entweder von ihm oder 
seiner Schülerin Babette Ployer öffentlich aufgeführt wurden. Im gleichen Zeitraum 
schrieb er dagegen lediglich drei Sinfonien. Die letzte von ihnen in D-Dur, KV 504, 
die im Dezember 1786 komponiert, war für eine Aufführung in Prag am 19. Januar 
des folgenden Jahre bestimmt.“ 


